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Herzlich willkommen im Kinderwunschzentrum Berlin! 

Ihr Wunsch nach einem Kind ist bisher nicht in Erfüllung gegangen. 

Daher möchten wir Sie ermutigen, diesen Wunsch mit uns zu verwirklichen. 

Unser freundliches, erfahrenes und engagiertes Team aus Frauenärzten, Psycho-
therapeuten, Biologen, Medizinisch-Technischen Assistentinnen und versierten 
 Arzthelferinnen steht Ihnen gerne auf Ihrem Weg zum eigenen Kind zur Seite. Denn 
für uns ist die Behandlung von Paaren mit Kinderwunsch eine Herzenssache. 

Bei Ihrem ersten Besuch in unserer spezialisierten Praxis suchen wir nach der 
Ursache für Ihren unerfüllten Kinderwunsch. Hierzu führen wir ein Gespräch mit 
Ihnen und untersuchen Sie gründlich. Anschließend geben wir Ihnen eine Thera-
pieempfehlung. Dabei verfolgen wir einen ganzheitlichen Ansatz, der Körper und 
Seele mit einbezieht. 

Als zertifiziertes Endometriosezentrum behandeln wir Frauen, die an einer Endo-
metriose leiden, nach den modernsten wissenschaftlichen Erkenntnissen und 
gehen dabei besonders auf die spezifischen Bedürfnisse dieser Patientinnen ein. 

Mit dieser Broschüre geben wir Ihnen vorab wichtige allgemeine Informationen. 

Wir freuen uns auf das persönliche Gespräch mit Ihnen! 

Ihr Dr. med. Reinhard Hannen

Ihr Dr. med. Christian Friedrich Stoll

Kinderwunsch: Eine Frage von Körper und Seele
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Kosten der Medikamente
Da die Medikamente für Ihre Kinderwunschbehand-

lung von Ihnen zu 50 Prozent selbst getragen werden
müssen, entfällt der übliche Zuzahlungsbetrag von
maximal zehn Euro. Ihr verschreibender Arzt wird Ihr
Rezept mit einem entsprechenden Vermerk versehen.
Ihren 50-prozentigen Eigen anteil an den Medikamen-
tenkosten zahlen Sie direkt an Ihren Apotheker.

Pro Behandlungszyklus müssen Sie mit Medika -
men tenkosten von insgesamt zirka 400 Euro (Stimu-
lation im Inseminationszyklus) beziehungsweise rund
800 Euro (IVF-Zyklus) rechnen. Doch Achtung: Diese
Werte sind lediglich Durchschnittswerte, denn sie
hängen davon ab, welche Medikamente in welchen
Dosierungen Ihr behandelnder Arzt verordnet.
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Seit der Geburt des ersten „IVF-Kindes“ im Jahre
1978 in England ist die Diskussion über die gesetzli-
chen Rahmenbedingungen in Deutschland nicht abge-
schlossen. Am 1. Januar 1991 wurde ein Embryonen-
schutzgesetz (EschG) erlassen, das die Anwendung der
Fortpflanzungstechnik und den Umgang mit den Em-
bryonen regelt.

Im Einzelnen sind im EschG unter anderem folgende
Punkte aufgeführt: Die künstliche Befruchtung darf
ausschließlich zum Zweck der Fortpflanzung einge-
setzt werden, nicht zum Zweck der Forschung. Es soll
vermieden werden, dass im Rahmen der assistierten
Befruchtung Embryonen entstehen, die anschließend
nicht in die Gebärmutter zurückgegeben werden kön-
nen, also „überzählig“ sind. Innerhalb eines Behand-
lungszyklus dürfen der Frau maximal drei Embryonen
wieder eingesetzt werden.

Experimente mit und an dem Embryo sind verboten.
Damit sollen Eingriffe in das Erbgut (zum Beispiel
Auswahl der Samen nach den Geschlechtschromoso-
men) verhindert werden. Ebenso verboten sind die 
Eizellenspende und die Leihmutterschaft.

Eine assistierte Befruchtung darf nur von speziell
ausgebildeten Ärzten vorgenommen werden. Darüber
hinaus darf die assistierte Befruchtung in den meisten
Bundesländern nur bei verheirateten Paaren durchge-
führt werden.

In den Bundesländern, in denen auch unverheiratete
Paare behandelt werden dürfen, übernehmen aller-
dings die gesetzlichen Krankenkassen keinen Kosten-
anteil. Privat Versicherte sollten auch hier ihre Verträge
überprüfen. 

Rechtliche Grundlagen
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Adressen und 
weiterführende Informationen

Der Name Merck Serono ist nicht nur mit moderns-
ten Medikamenten verbunden, sondern auch mit ei-
nem umfassenden Wissen rund um das Thema Kinder-
wunsch. Durch eine enge Zusammenarbeit mit renom-
mierten Wissenschaftlern ist Merck Serono stets auf
dem aktuellsten Stand.

Damit Sie über diese Broschüre hinaus von unserem
Wissen profitieren können, haben wir eine gebühren-
freie Telefon-Hotline eingerichtet. Am Telefon steht 
Ihnen ein geschultes Team zur Verfügung. Ihre Anfra-
gen werden umgehend oder nach weiterer Recherche
per Rückruf beantwortet.

In unserem Internetportal www.fertinet.de finden
Sie ein breites Spektrum aktueller Infor ma tio nen und
Services, darüber hinaus ein moderiertes Forum, in
dem Sie sich sowohl mit anderen Betrof fenen als auch
mit Experten austauschen können.

Communication Center
Gebührenfreie Telefon-Hotline: 
08 00/0 46 62 53
Das große Infoportal: www.fertinet.de

Neben einer ärztlichen und psychologischen Bera-
tung ist der Kontakt zu einer Selbsthilfegruppe oft sehr
hilfreich. Hier können Sie sich mit anderen Betroffenen
über Ihre Erfahrungen und Sorgen austauschen. 
Der Verein für Fragen ungewollter Kinderlosigkeit –
Wunschkind e.V. – nennt Ihnen gern die Adresse einer
Selbsthilfegruppe in Ihrer Nähe. Auf der Website des
Vereins finden Sie außerdem ausführliche Informatio-
nen zum Thema.
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Wunschkind e. V.
Verein der Selbsthilfegruppen für 
Fragen ungewollter Kinderlosigkeit
Fehrbelliner Straße 92
10119 Berlin
Telefon: 01 80/5 00 21 66
Telefax: 0 30/69 04 08 38
Hotline: dienstags von 19 bis 21 Uhr
E-Mail: wunschkind@directbox.com
www.wunschkind.de 

Bundesverband 
reproduktionsmedizinischer 
Zentren Deutschlands e. V.

Dudweilerstraße 58
66111 Saarbrücken
Telefon: 06 81/37 35 51
Telefax: 06 81/37 35 39
E-Mail: brz@repromed.de
www.repromed.de

pro familia-Bundesverband 
Stresemannallee 3
60596 Frankfurt
Telefon: 0 69/63 90 02
Telefax: 0 69/63 98 52
E-Mail: info@profamilia.de
www.profamilia.de 

Wollen Sie psychotherapeutische Hilfe in 
Anspruch nehmen? Das Beratungsnetzwerk 
Kinderwunsch Deutschland (BKID) veröffentlicht
im Internet eine umfangreiche Adressenliste:
www.bkid.de

In besonderen Fällen kann eine heterologe 
Insemination – die Befruchtung mit Spender -
samen, auch donogene Insemination genannt –
eine Behandlungsmöglichkeit sein. Eine um fang -
reiche Adressenliste finden Sie im Internet unter:
www.donogene-insemination.de
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Belletristik

Barbara Brassel: 
„Alles wird gut“ … sagt ein kinderloses Paar
Bakiba, 2002, EUR 17,95

Nancy Thayer: 
Das Glück am Rande des Wassers/
Ein Morgen am Meer
Zwei Romane in einem Band
Ullstein, 2000, EUR 7,95

Ben Elton: 
Die Unempfänglichen/Seitensprünge
Roman
Goldmann, 2001, EUR 21,00

Uwe A. O. Heinlein: 
Eisprung
Thriller
Middelhauve, 1999, EUR 17,95

Judith Uyterlinde: 
Eisprung
Geschichte über die Liebe 
und den Wunsch nach einem Kind
Goldmann, 2002, EUR 17,90

Rachel Morris: 
Ella und ihre Mütter
Roman
Droemer/Knaur, 1999, EUR 8,90

Nina Lekander: 
Ich will keine Schokolade, 
ich will unbedingt ein Kind
Roman
Klein, 1997, EUR 16,36

Maria Hechensteiner: 
Orchideenblüte – 
Mein Weg zum Wunschkind
Mutmacher-Tagebuch für 
ungewollt kinderlose Frauen
Diametric, 2003, EUR 12,80

Literaturtipps
Es gibt eine Reihe von Büchern, die sich rund um das Thema unerfüllter Kinderwunsch drehen. 
Hier finden Sie eine kleine Auswahl an unterhaltsamer und informativer Literatur.
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Sachbücher

Martin Spiewak: 
Wie weit gehen wir für ein Kind?
Eichborn Verlag, 2002, EUR 19,90 

Tewes Wischmann, Heike Stammer: 
Der Traum vom eigenen Kind
Kohlhammer, 2001, EUR 18,00

Heike Hunneshagen: 
Die Qual der Wahl
Centaurus, 2000, EUR 15,24

Sybille Ried, Gertrud Beck-Mannagetta: 
Epilepsie und Kinderwunsch
Blackwell Wissenschafts-Verlag, 2001, EUR 14,95

Krista Federspiel: 
Kinderlos, was tun?
Hirzel, 2000, EUR 9,90

Günter Freundl, Christian Gnoth, 
Petra Frank-Hermann: 
Kinderwunsch
Gräfe & Unzer, 2001, EUR 15,90

Gabriele Grünebaum: 
Ich will ein Baby
VGS Verlag-GmbH, 2000, EUR 20,50

Roger Neuberg: 
Ich will ein Kind!
Ehrenwirt, 1999, EUR 9,95

Niravi B. Payne, Brenda L. Richardson: 
Wenn das Wunschkind 
auf sich warten lässt 
Scherz, 1999, EUR 20,40

Thomas Strowitzki: 
Wenn das Wunschkind ausbleibt
Haug Sachbuch, 1998, EUR 11,45

Hans H. Pusch: 
Wie kommt der Mann zum Kind
ARISTON, 1996, EUR 18,51

Martin Sillem: 
Wirksame Hilfe bei Endometriose
Trias, 1998, EUR 11,45
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Ambulant 
Nicht mit einer Krankenhausaufnahme 
verbunden (im Gegensatz zu stationär)

Androgene
Männliche Hormone

Assisted Hatching 
Einritzen der äußeren Hülle des Embryos zum Beispiel
mit einem Laser, um die Einnistung des Embryos in die
Gebärmutterschleimhaut zu erleichtern

Chromosomen
Bestandteile des Zellkerns und Träger der Erbmasse.
Die Chromosomen bestehen hauptsächlich aus Des-
oxyribonukleinsäure (DNS). Sie ist das eigentliche Erb-
material und geht bei der Zellteilung auf die Tochter-
zellen über. Der Mensch besitzt 2 x 23 = 46 Chromo-
somen. 
22 Chromosomenpaare sind nicht an der Geschlechts-
bestimmung beteiligt. Das 23. Paar, die Geschlechts-
chromosomen, ist bei Mann und Frau unterschiedlich
ausgebildet: Die Frau besitzt je Zellkern zwei X-Chro-
mosomen, der Mann ein ungleiches Paar, nämlich ein

X- und ein Y-Chromosom. Je nachdem, welches Chro-
mosom die Samenzelle trägt, die die Eizelle befruch-
tet, wird das Geschlecht eines Jungen oder Mädchens
festgelegt

Down-Regulation
Aus dem Englischen abgeleitet von down = herunter
und regulation = Regulierung. Verringerung der kör-
pereigenen Hormonausschüttung durch Medikamente

Eierstöcke (Ovarien)
Zweifach angelegte, pflaumengroße Organe der Frau,
in denen befruchtungsfähige Eizellen produziert wer-
den. Die Eierstöcke bilden die Hormone Östrogen und
Gestagen (gestatio = Schwangerschaft, gen = erzeu-
gen)

Eileiter (Tuben) 
Trichterförmiges „Transportband“, in dem die Samen-
zellen zum Ei und die befruchteten Eier in die Gebär-
mutterhöhle geleitet werden

Fachbegriffe – schnell erklärt
Damit Sie immer wissen, wovon die Rede ist, haben wir hier eine Übersicht medizinischer 
Fachbegriffe und deren Erläuterungen für Sie zusammengestellt.
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Eileiterschwangerschaft
(Extrauteringravidität) 
Einnistung des Embryos in einem der Eileiter , statt in
der Gebärmutterhöhle

Eisprung (Ovulation)
Die Eizelle verlässt den Eierstock und tritt in den 
Eileiter über

Embryo 
Ab Verschmelzung der Erbanlagen wird von einem
Embryo gesprochen. Ab der 13. Schwangerschafts -
woche wird das sich entwickelnde Kind als Fötus 
(auch Fetus) bezeichnet

Embryotransfer
Übertragung einer Eizelle in die Gebärmutter nach 
Befruchtung außerhalb des Körpers

Endometriose
Griechisch zusammengesetztes Wort: endo = innen,
metra = Gebärmutter. Häufige Ursache von ungewoll-
ter Kinderlosigkeit. Bei der Endometriose wandern Ge-
webeteile der Gebärmutterschleimhaut außerhalb der
Gebärmutter und können dort Narben verursachen

Follikel 
Flüssigkeitsgefüllte Eibläschen, in denen sich die Ei-
zellen befinden. Die Follikel reifen in den Eierstöcken

Follikelpunktion
Anstechen des Eibläschens mit einer sehr feinen Hohl-
nadel, um die Eizelle zu gewinnen

FSH 
Follikelstimulierendes Hormon, das das Wachstum
und die Entwicklung der Eizellen fördert

Gameten
Gemeinsame Bezeichnung für weibliche und männ-
liche Geschlechtszellen, die vor der Befruchtung nur 
einen einfachen Chromosomensatz haben

Gebärmutter (Uterus)
Birnenförmiges Organ, in dem das Kind ausgetragen
wird. Die Gebärmutter besteht aus dem Gebärmutter-
mund, dem Gebärmutterhals und der Gebärmutter-
höhle. In die Gebärmutter münden die beiden Eileiter
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Gebärmutterschleimhaut (Endometrium)
Stark durchblutete Schleimhaut, die periodisch von
der Gebärmutter gebildet wird. In das Endometrium
nistet sich der Embryo ein

Gelbkörper (Corpus luteum)
Der nach dem Eisprung übrig gebliebene Rest des Ei-
bläschens erhält nach einer Umwandlung eine gelbli-
che Farbe, daher Gelbkörper

GnRH 
Gonadotropin-Releasing-Hormone. Griechisch-eng-
lisch zusammengesetztes Wort = gonos = die Erzeu-
gung, trop = Wirkung auf, Releasing = Freilassen. Hor-
mon, das die Ausschüttung von LH und FSH bewirkt

GnRH-Agonist
Medikament zur Hemmung der Ausschüttung von LH
und FSH (nach anfänglicher Freisetzung dieser Hor-
mone)

GnRH-Antagonist 
Griechischer Wortstamm (anti = gegen). Medikamen-
te, welche die Ausschüttung der Fruchtbarkeitshor-
mone LH und FSH verhindern

Gonadotrop
Auf die Keimdrüsen, besonders von Hormonen, 
wirkend

Gonadotropine
Sammelbezeichnung für gonadotrope Hormone des
Hypophysenvorderlappens, der Plazenta (Mutterku-
chen) oder der Gebärmutterschleimhaut, die das
Wachs tum der Gonaden (Geschlechtsdrüsen, in denen
sich die Keimzellen entwickeln) fördern und steuern

HIV-Infektion 
Durch den AIDS-Virus ausgelöste Infektion

Hormone
Körpereigene Informationsüberträger zwischen ver-
schiedenen Organen

Humanes Choriongonadotropin (hCG)
Lateinisch: human = menschlich, chorion = Eihaut,
gonaden = Geschlechtsdrüsen, trop = wirken. Hormon,
das als Medikament zur Auslösung des Eisprungs ein-
gesetzt wird. hCG wird aus dem Urin schwangerer
Frauen gewonnen oder biotechnologisch hergestellt
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Humanes Menopausengonadotropin (hMG):  
Lateinisch: human = menschlich, Menopause = Wech-
seljahre. HMG wird aus dem Urin von Frauen nach den
Wechseljahren gewonnen. HMG wird zur Stimulation
der Eierstöcke eingesetzt

Intracytoplasmatische Spermieninjektion (ICSI) 
Lateinisch: intra = in, hinein, Cytoplasma = Zell inhalt,
Spermium = männliche Samenzelle. Methode der 
assistierten Befruchtung, bei der ein einzelnes Sper-
mium mit Hilfe einer dünnen Hohlnadel in eine Eizelle
gespritzt wird

Intratubarer Gametentransfer (GIFT)
Fortpflanzungsmethode, bei der mit Hilfe von 
Medikamenten wie Gonadotropinen die Entwicklung
mehrerer Eibläschen herbeigeführt wird und die so
gewon  nenen reifen Eizellen aus dem Eierstock ent-
fernt werden. Danach erfolgt eine sofortige, getrenn-
te Einbringung von Samen und Eizellen direkt in den
Eileiter, wo die Befruchtung stattfinden kann

Intrauterine Insemination (IUI)
Insemination ist die Übertragung von Samen in die
Scheide oder Gebärmutter mit technischen Hilfsmit-
teln. Bei der IUI wird der Samen in die Gebärmutter,
möglichst nahe an das Ei, gebracht

In-vitro-Fertilisation (IVF) 
Lateinisch: in vitro = im Glas, Fertilisation = Befruch-
tung. IVF bedeutet Befruchtung außerhalb des Körpers

Kryokonservierung
Griechisch: kryo = kühl, frostig. Durch Kryokonservie-
rung können Eizellen im Vorkernstadium tiefgefroren
gelagert werden

Laparoskopie (Abdominoskopie, 
Bauchspiegelung)
Endoskopie des Bauchraums und seiner Organe. Wird
zur Erkundung von Lage, Größe und Zustand der
Bauch organe durchgeführt

Luteinisierendes Hormon (LH)
Hormon, das den Eisprung auslöst
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Myom
Gutartige Geschwulst in der Gebärmutter, die aus
Muskelgewebe besteht. Myome können manchmal
der Grund für anhaltende Unfruchtbarkeit oder Fehl-
geburten sein

Östrogen
Lateinisch: östrus = Paarungsbereitschaft, gen = er-
zeugen. Östrogen ist ein weibliches Geschlechtshor-
mon, das in den Eierstöcken gebildet wird und für
den Aufbau der Gebärmutterschleimhaut sorgt

Plazenta
Mutterkuchen, über den das Kind mit Nährstoffen
versorgt wird. Nach der Geburt löst sich der Mutter-
kuchen von der Gebärmutterwand und wird als
„Nachgeburt“ ausgestoßen

Polyzystisches Ovar (PCO)
Griechisch: abgeleitet von kytis = Blase und poly =
zahlreich. Eierstock mit vielen kleinen Zysten

Progesteron
Lateinisch: pro = für, gestatio = Schwangerschaft. 
Progesteron wird vom Gelbkörper gebildet. Progeste-
ron bereitet die Gebärmutterschleimhaut auf die 
Einnistung des Embryos vor

Prolaktin
Lateinisch: lactis = Milch. Hormon, das im Gehirn 
gebildet wird. Prolaktin bringt den Milchfluss in Gang

Sterilität
Wenn sich bei regelmäßigem Geschlechtsverkehr
über ein Jahr keine Schwangerschaft einstellt, gehen
die Mediziner von einer Unfruchtbarkeit (Sterilität)
aus. Diese muss allerdings nicht endgültig sein

TESE/MESA
Befinden sich im Ejakulat überhaupt keine Spermien,
besteht die Möglichkeit, Spermien direkt aus dem 
Hoden (TESE = Testikuläre Spermienextraktion) bezie-
hungsweise Nebenhoden (MESA = Mikrochirurgische
Epididymale Spermienaspiration) zu gewinnen
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Das Team vom Kinderwunschzentrum Berlin

Wir sprechen deutsch, englisch, französisch und türkisch



Kinderwunschzentrum Berlin
Akademische Lehrpraxis der 
Charité-Universitätsmedizin Berlin
Zertifiziertes Endometriosezentrum der Stufe I
Frauenärztliche Gemeinschaftspraxis

Dr. med. Reinhard Hannen
Dr. med. Christian Friedrich Stoll

Landgrafenstraße 14
D-10787 Berlin
Tel.: +49 (0)30 / 26 39 83 - 0
Fax: +49 (0)30 / 26 39 83 - 99

E-Mail:
info@kinderwunschzentrum.de

Internet:
www.kinderwunschzentrum.de
www.endometriosezentrum-berlin.de

Praxiszeiten:
Montag bis Freitag
8.00 – 12.00 / 14.00 – 18.00 Uhr
(Termine bitte nach Vereinbarung)

Unsere Praxis
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